
[1678 ] Mai 1 . , Stans A

BRIEF VON BARNABAS [FEER, VIKAR IM KAPUZINERKLOSTER STANS] AN
DEN REGIERENDEN AMMANN, RITTER UND LANDESHAUPTMANN BEAT
JAKOB I . ZURLAUBEN, ZUG

[Dr . med . Ulrich ] Ruosch [Rusch ] von Appenzell habe ihm das

"Alca est und Panacaea " , welche er ihm hiermit zuschicke , über¬

sandt und wünsche ihm zugleich gute Besserung . "Dass weisse

wässerlin ist dass Alca est , dass rothe aber ist dass Pana¬

caea . " Die Gebrauchsanweisung liege bei . Wahrscheinlich sei er

aber schon durch Junker Fidel von Thurn , den er auf der Tag¬

satzung [ in Baden ] getroffen , darüber informiert worden.
Er selber sei wieder wohlauf . Dennoch wolle er auf Anraten des

Doktors von Münster [Beromünster ] wiederum das "Russwyler Was¬

ser " trinken . Dieser sei in den vergangenen Tagen hier gewesen,

um den Sohn von Landammann Lussy , der über ein halbes Jahr von



Dr . Sepp [ Dr . Abraham Seph von Luzern ? ] behandelt worden sei,

"in sein chur " zu nehmen . Hoffentlich werde er den jungen Mann

bald wieder " aufstellen , der doch jetz noch in augnussheimlicher

gefahr dess Dotss ist " .

An der Landsgemeinde sei Kommissar [ Johann Jakob ] Stulz zum Land¬

ammann und Kaspar Ackermann zum Gesandten erwählt worden.

Seine Handschrift , die sehr " ellendt " sei , möge er , da er sich

heute zu Ader gelassen habe , entschuldigen.

Original , mit Siegel
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